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Das H elmholtz-Zentrum für Umweltfors chung – UFZ (bis 28. Novem ber 2006: UFZ– Umwel tforschungs zentrum Lei pzig-Halle GmbH ) ist sowohl in der Grundlag enforschung als auch angew andten Forschung tätig. Wiss ens chaftliche Ges chäftsführerin ist  Katrin Böhning-G aese.[3] Admi ni strative Geschäftsführerin ist Sabi ne Köni g.[4]  

Die Gründung erfolgte am 12. Dezember 1991, der Forschungsbetrieb wur de am 2. Januar 1992 aufgenommen. Das UFZ hat Standorte in Lei pzig, Halle (Saal e) und Mag deburg. Es betreibt außerdem die Versuchsstati onen in B ad L auchstädt. Am UFZ arbeiten ca. 1.200 Mitar beitende (Stand: Dezember 2024), davon ungefähr 280 Promovi erende. [5]  

Seit April 2004 betrei bt das UFZ ei n moder nes Komm unikations- und Veranst altungsgebäude, den Lei pziger KUBUS. Der KUBUS hat Veranstaltungsräum e unterschi edli cher Größe und Flexi bilität und bietet Pl atz für bis zu 550 Personen.  

Ausrichtung der Fors chung  

Als internationales Kom petenzzentrum für Umweltwissens chaften untersucht das UFZ Wechselwirk ung en zwischen Mensch und Nat ur u nter dem Einfluss des gl obalen Wandels. Die Forschungsarbeiten konzentrieren sich auf di e terrestrische Umwelt, auf dicht besi edelte städtische und industrielle B allungs räume, auf Agrarl andschaften sowie natur nahe Landschaften. Sie befassen sich mit Fragen künftiger L andnutzung, der Er haltung von bi ologis cher Vielfalt  und von Ök osystemdi enstleist ung en, dem nachhaltigen Managem ent von B oden- und Wasserress ourcen und der Wirkung von C hemikalien auf Mensch und Umwelt – von der Ebene ei nzel ner Zell en und Organismen bis auf die regionale Skala.  

Ein Charakteristikum ist integrierte Umweltforschung , die diszipli näre Grenzen zwis chen Natur- und Sozialwissens chaften überwi ndet (I nterdiszipli narität) und Entschei dungsträg er aus Wirtschaft, Politik und Ges ellschaft einbezieht (Transdiszi plinarität). Große wissens chaftli che Infrastrukturen wie Klima- und Landnutz ungsex perimente (z. B. GCEF Gl obal Change Experimental Faci lity, ProVIS – Zentrum zur Visualisi erung bi ochemischer Prozesse auf zell ulärer Ebene), Plattformen und Technologi en für Umw eltmonitori ng (z. B. Kl eingew ässer-Monitori ng, T ERENO – Terrestrial Environmental Obs ervatories ), Modelli erung und Vis ualisi erung (z. B. TESSIN/VisLab Terrestrial Environm ent al System Simulation & Integ ration Network) w urden bzw. werden im Rahmen nati onaler u nd international er Kooperationen und Net zwerke initiiert, entwickelt und genutzt. 

Das Zi el ist es, Wege für einen nachhaltigen Umg ang mit den natürlichen Lebensgrundlag en zum W ohle von Mensch und Umwelt aufz uzeig en.  

Forschungsorgani sation  

Die integri erte Umweltforschung des UFZ ist in sechs T hem enberei chen organisi ert. Die Themenbereiche 1– 4 sind Ker nthem en, di e Them enberei che 5 und 6 sind Querschnittskompetenzen: Ök osysteme der Zuk unft[6], Wass erressourcen und Umwelt[7], Chemikalien in der Umwelt[8], Nachhaltige Technol ogien für di e Umw elt[9], Smarte Modell e und Monitoring [10], Umwelt und Gesells chaft[11]  

Mit diesen Themenbereichen reagiert das UFZ auf Kli mawandel , Landnutz ungswandel , Bevölker ungsw achstum, ges ells chaftliche Knappheitsbedi ng ung en, Globalisi erung, Urbanisier ung, Rückgang der biol ogischen Vielfalt, wachs ender Energie- und Nahr ungs bedarf, wachsende Meng e und Viel falt an Chemik alien mit Wirkung en auf Me nsch und Umwelt, neue Muster in der nati onalen und gl obal en Gover nance.  

Quell e: m odi fiziert von Wiki pedia https ://de.wikipedi a.org/wiki/Helmholtz-Zentr um_f%C3%BCr_Umweltforschung_%E2%80%93_UFZ  
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